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Angedacht 

Namentlich gezeichnete Artikel geben die Meinung des Autors wieder. 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Das Fortdauern des Krieges in der Ukraine, 
der Corona-Pandemie und des Klimawan-
dels, Umweltzerstörung, Nachwuchsman-
gel und Kostendruck und vieles andere 
mehr erzeugen bei mir trotz zunehmenden 
Sommers, trotz sichtbarer Fortschritte bei 
unserem Neubau und trotz fröhlicher Akti-
onen eine düstere Sicht auf die Zukunft.  

Von einer solchen Sicht sollte ich ja als 
Pfarrer völlig frei sein, könnte man meinen. 
Aber dem ist nicht so: auch mich belastet 
so manches und trübt meine Stimmung. 
Und ich bin überzeugt: Gott will zuversicht-
lich Glaubende und keine Schönrederei. 
Denn die ist nicht angebracht und bringt 
zudem uns überhaupt nicht weiter.  

Schwarzmalerei ist im Übrigen auch 
nicht immer schlecht, sondern sehr wohl 
angebracht,  denn sie schärft unser Be-
wusstsein für die Dringlichkeit, Missstände 
anzugehen.  

Die Bibel erzählt uns Geschichten von 
Menschen, die es mit eigenen Herausforde-
rungen ihrer Zeit zu tun hatten. Sie kann-
ten zwar keine Digitalisierung, aber sie 
kannten Lüge  und Trug. Sie kannten Kos-
tendruck und Hunger, sie kannten falsche 
Erwartungen und große Hoffnungen.  

So erzählt sie auch von Sara und Abra-
ham, den „Stamm-Eltern“ des Glaubens. 
Deren Wunsch nach einem Kind blieb über 
Jahrzehnte hinweg unerfüllt. Als den fast 
100-Jährigen die Geburt eines Sohnes an-
gekündigt wird, können sie nicht anders 
als zu lachen. Fast ist es ein Verlachen 

dieser absurden Verheißung. 
Doch Sara bringt einen Sohn zur Welt 

und nennt ihn Isaak, das heißt: Er lachte. 
Es ist ein Lachen gegen die menschlichen 
Grenzen und ein Lachen voll Staunen und 
Freude über Gottes Möglichkeiten.  Wenn 
Gott Menschen zum Lachen bringt, dann 
bedeutet es nicht, dass er sie und ihre Situ-
ation verhöhnt. Im Gegenteil: er will sie 
daraus befreien.  

Unser Bundespräsident Frank-Walter 
Steinmeier sagte auf dem Katholikentag: 
Die Welt braucht keine Verdoppelung ihrer 
Hoffnungslosigkeit durch Religion. Sie 
braucht auch keine Verdoppelung ihrer 
säkularen Glücksversprechen. Sie braucht 
Orientierung über das heute hinaus. Sie 
braucht Verantwortung für die Schwachen. 
Sie braucht das praktische Beispiel der 
Nächstenliebe – auch wenn sie etwas kos-
tet. Und sie braucht das Zeugnis eines 
Glaubens, dessen Zuversicht immer noch 
ein Stück größer ist als Verzagtheit, dessen 
Hoffnung immer ein Stück größer ist als 
Verzweiflung.“ 

Als ich im April die Nachricht erhielt, dass 
ich Großvater geworden bin, war ich plötz-
lich ein ganz anderer: Das neue Leben ver-
scheuchte die Sorgen und weckte neu die 
Verantwortung für die nachkommenden 
Generationen.  

Und ich merkte: In allem und vor allem 
will Gott uns Lebensfreude und Hoffnung 
schenken – trotz aller schwierigen Umstän-
de. Und ich bin mir auch sicher, dass Gott 

Gott lacht über die Schwarzseher 
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mich einlädt über meine eigene Schwarz-
seherei zu lachen.   

Ich wünsche Ihnen, dass Sie mit Gott an 
ihrer Seite eine gelassene Heiterkeit erle-
ben, die das Leben in all seinen Facetten 

umfasst. Kinder sind eine Verheißung in 
die Zukunft und so heißt es in Psalm 126, 
Vers 2 folgerichtig: „Dann wird unser 
Mund voll Lachens und unsere Zunge voll 
Rühmens sein.“ 

Ihr Pfarrer Uwe Quast 

Es ist Juni, wenn ich diese Zeilen schreibe, 
und fast täglich bin ich auf der Baustelle 
und merke, dass es eng wird mit der Ein-
weihung am 25. September. Und womög-
lich fehlen uns bis dahin die längst schon 
bestellten Türen.  

Ich freue mich täglich über die neuen 
Fortschritte und staune über die Gründ-
lichkeit von Planung und Ausführung, 
staune darüber, dass alles von Tag zu Tag 
schöner als gedacht wird  und gerade des-
halb weiß ich um mögliche Schwierigkei-
ten, die noch kommen können.  

Aber ich habe mich auch eines Satzes 
erinnert von Name June Paik – einem ko-
reanischen Video-Künstler: „When too 
perfect lieber Gott böse.“  

Das Zitat stammt von Nam June Paik – 
einem koreanischen Künstler. Und alle 

Teppichknüpfer im Orient wussten es 
schon. Auch die Amish nähen bewusst 
Fehler in ihre Quilts ein. Die Fehler werden 
absichtlich eingebaut, weil lieber Gott 
sonst böse. 

[Ich hoffe ja, dass unsere Arbeiter auf 
dem Bau diese Zeilen nicht vor dem Ende 
Ihrer Arbeit lesen und sie weiter nach Per-
fektion streben.] 

Der eigentliche Sinn dieses Satzes ist 
natürlich nicht, dass wir uns mit Pfusch 
genügen, sondern, dass nur Gott perfekt 
ist und es anmaßend ist, sich mit Gott, 
dem Schöpfer der Dinge, gleich zu stellen. 
Nur Gott kann alles perfekt machen. Ich 
glaube, lieber Gott nicht böse – nur ge-
langweilt, when too perfect. Denn erst das 
bisschen nicht so perfekte, der kleine nied-
liche Fehler, bringt doch erst das mensch-

Zur Einweihung des neuen Gemeindezentrums 

„When too perfect lieber Gott böse.“ 

Neues Gemeindezentrum 
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liche und gleichzeitig das göttliche in Al-
lem zum Vorschein. 

Davon können gerade wir Deutschen uns 
eine große Scheibe mal schön schief ab-
schneiden. Gerade wir machen ja immer 
alles sehr gründlich und genau und per-
fekt. Das sieht dann zwar schön aus und 
funktioniert – ist aber auch schnell lang-
weilig. Dann gähnt der liebe Gott. Aber 
irgendwas ist ja immer. So schleicht sich 
Gott durch die Hintertür wieder rein, da-
mit er auch ein bisschen Spaß an der Sa-
che hat. Damit wir uns selbst nicht so 
ernst und wichtig zu nehmen. Wir dürfen 
nicht vergessen erleichtert darüber zu 
lachen. 

Wenn ich persönlich auf diesen mühsa-
men Weg der letzten sechs Jahre zurück-
schaue, dann sehe ich viel Gelungenes 
aber auch das andere.  Und genau das ist 
auch wichtig für uns – unsere Fehler zu 
sehen, zu akzeptieren und darüber zu lä-
cheln. Nicht zu glauben, dass wir die Dinge 
total perfekt machen oder selbst perfekt 
sein können. Die kleinen Eigenheiten zu 

sehen als ein göttliches Augenzwinkern 
und als Erinnerung an das große Ganze. 
In uns selbst und auch bei anderen. 

Meine Eltern haben mal einen türki-
schen Teppich gekauft, der auch einen 
kleinen Fehler hatte. Absichtlich einge-
knüpft natürlich. Da lag er dann bei uns 
mitten im Wohnzimmer und manchmal 
fiel einem der kleine Fehler ins Auge. Aber 
er wurde nie als etwas Schlimmes gese-
hen, sondern als etwas niedliches und 
Menschliches. Er hat den Teppich in seiner 
ganzen, schönen Art auf eine wunderbare 
Weise perfekt gemacht. 

Aber schauen Sie selbst am Einwei-
hungstag oder danach. Hoffentlich ist es 
nicht zu perfekt und ganz ernsthaft: Las-
sen wir uns durch Kritik an unserem ferti-
gen Bau nicht irre machen: Die Kirchenge-
meinde hat eine sichtbare und funktionale 
Mitte für viele Jahrzehnte. 

Und wo bleibt die Kunst? Mal sehen.   
 

Pfarrer Uwe Quast 

Neues Gemeindezentrum 
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24. September 2009 Auftaktveranstaltung des OKR mit Anschreiben an die Kirchenge-
meinden, ein Immobilien-Konzept zu erarbeiten und den Gebäudebestand zu reduzieren. 
4. Februar 2010 Besprechung beim OKR 
3. März 2010 KGR-Halbtag Immobilienkonzept, Festlegung Immobilienausschuss 
Juli 2010 Entwurf Gemeindesaal LiebelArchitekten 
Oktober 2010 Aussage Stadt:  Kein Zuschuss für Verlegung Kiga an Kirche 
November 2010 Besprechung mit Samariterstiftung, gemeinsame Nutzung eines Neu-
baus an der Bismarckstraße 
24. Januar 2011 Wertgutachten OKR für Arche Noah 
12. Februar 2011 KGR diskutiert Kooperation mit Samariterstiftung 
16. März 2011 Besprechung mit H. Müller, OKR: ein Standort für die Gemeindearbeit, 
Versöhnungskirche verwerten 
April 2011 Samariterstiftung baut nur mit Pfarrhausgrundstück 
19. Juli 2011 Bespr. Mit H. Müller: Empehlung Umbau altes Pfarrhaus und Saalanbau, 
OKR beauftragt Architekten für Saalkonzept 
28. Juli 2011 Besprechung mit Stadtplanung wegen Bebauungsplanänderung Bismarck-
straße 
September 2011 Machbarkeitsstudie durch Architekt Graner:  Gemeindesaal und Sanie-
rung Altes Pfarrhaus 
26. März 2012 Durchsprache der Kooperationslösung beim Dekan 
12. Mai 2012 Grundsatzbeschluss des KGR der Immobilienkonzentration an der Magda-
lenenkirche: Gemeindezentrum mit integrierter Kindertagesstätte und Pfarrwohnung  
18. Juni 2012 Festlegung eines Raumkonzepts im Immo-Ausschuss 
24. Oktober 2012 Gemeindeversammlung 
Januar 2013 Stadt plan 860.00 € Zuschuss ein 
21.Februar 2013 Entscheidung des KGR, Herrn Liebel mit einer Machbarkeitsstudie zu 
beauftragen! 
15. April 2013 Büro Liebel stellt 3 Varianten für einen Neubau vor 
Juli 2013 Kostenschätzung Büro Liebel mit 2,6 Mio. € (netto) 
August 2013 Erstellung eines Finanzierungsplanes mit möglichen Erlösen von Verkäufen 
7. Februar 2014 Entscheidung des KGR, Herrn Liebel mit einer 2. MS zu beauftragen! 
September 2014 Zustimmung OKR zur Überarbeitung der Machbarkeitsstudie ein-

Die Chronik der Umsetzung 

Neues Gemeindezentrum 
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schließlich Honorarübernahme 
4. Februar 2015 Informationsabend zur Immobilienkonzeption, breite Zustimmung 
März 2015 Antrag an Ausgleichsstock   
April 2015 Beantragung eines Projektsteuerers beim OKR 
12. Mai 2015 KGR beschließt Fundraising-Ausschuss 
Juni 2015 KGR fasst endgültigen Beschluss zum Immobilienkonzeptes 
Herbst 2015 Fundraising-Ideensammlung des KGR mit Kirchenrat Liebs und Motto: Him-
mel trifft Erz 
24. August 2015 Bauvoranfrage eines kompakten KiTa- und Gemeindebaus an die Stadt 
04. September 2015 Förderzusage des OKR über 449.000 € 
Oktober 2015 Pfarrerin Ursula Richter nimmt Abschied von der Gemeinde; sie wird De-
kanin von Schwäbisch Gmünd 
Dezember 2015 Ablehnung der Stadt Aalen (mündlicher Bescheid): das zukünftige Ge-
bäude darf nicht höher sein als die Traufhöhe der Kirche, d.h. keinen 3. Stock (für die 
Pfarrwohnung) enthalten 
13. Januar 2016 Vorstellung der Planung im städt. Ausschuss 
Juni 2016 Investitur von Pfarrer Uwe Quast 
Juni 2016 Stadt beschließt Zuschusseinplanung mit 820.000 € 
11. Juli 2016 KGR beschließt Sanierung des Pfarrhauses 
Sommer Antrag der Kirchengemeinde, das Architekturbüro Liebe mit den Planungen für 
einen Neubaus an der Magdalenenkirche (incl. Magdaeckle) zu beauftragen. 
September 2016 Büro Liebel zeigt die architektonischen und finanziellen Auswirkungen 
ohne 4. OG auf 
Oktober 2016 Baubericht des OKR zum Pfarrhaus Bismarckstraße und Entscheidung des 
KGR dieses zu renovieren für PA I 
Dezember 2016 Finanzierungsplan für alle Wasseralfinger Immobilien (Dez. 2016) 
Mai 2017 Beschluss des KBA eines Zuschusses für den Umbau des Alten Pfarrhauses, 
Wilhelmstraße 53, Magda-Eckle, mit der Bitte um ein umfassendes und schlüssiges Ge-
meinde- und Immobilienkonzept 
Juni 2017 Architektenvertrag ist abgeschlossen 
2017-2018 Entwicklung der künftigen KiTa-Angebotsform und des entsprechenden 
Raumprogrammes 
19. Oktober 2017 Gemeindeversammlung – positive Grundstimmung 
Ende November 2017 Pläne und Kostenschätzung von Architekt Liebel in Höhe von 3,6 
Mio € Kostenschätzung von Projektsteuerer Hess (22. Dezember 2017) in Höhe von 4,6 
Mio € incl. „Zahlendreher“ 
Anfang Januar 2018 Klärung der Differenz mit Architekt, Projektsteuerer und 

Neues Gemeindezentrum 
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Juli 2018 Endfassung des Gemeinde- und Immobilienkonzeptes: Himmel trifft Erz 
Antrag des KGR auf Beauftragung von IP 21 mit der Renovierung Pfarrhaus Bismarck-
straße 
25. Januar 2018 Vorschlag der Stadt einer Interimslösung zur qualitativen Weiterent-
wicklung unsere Kindergartenarbeit : Evang. Kirchengemeinde gibt Arche Noah an die 
Lebenshilfe ab und übernimmt die Trägerschaft für eine Krippe im Rathaus ab 2019 bis 
zur Fertigstellung des Kindergartens an der Magdalenenkirche 
13. März 2018 Beschluss im KGR  
Ende März 2018 Stellungnahme des OKR: Nicht-Empfehlung des integrierten Gemeinde-
konzeptes und des („gestapelten“) KiGa-Entwurfes Liebel 
Gespräche mit der Stadt wg. Höhe des Zuschussbetrages (70% = ca. 1,6 Mio€) 
8. Mai 2018 Gespräch beim OKR (TN: Architektin Soldner, KR Müller, VWS Hermann (des 
Nachfolgers von Müller), VWS Schweikert, Kirchengemeinde mit beiden Pfarrern, Laien-
vorsitzendem Schmidt, Kirchenpflegerin Burkhardt, Projektsteuerungsbüro mit den In-
genieuren Hess und Friedrich, Architekt Liebel) 
Deckelung der zuschussfähigen Kosten durch den OKR auf 3,6 Mio€ 
Mai 2018 Erstellung eines neuen Finanzierungsplanes und Erläuterung des Raumkon-
zeptes für den OKR. Neueingabe an den Ausgleichsstock 
16. Juli 2018 Bewilligung der Kostenhöhe von 3,6 Mio € (Planung und Finanzierung) 
durch den Ausgleichsstock 
17. September 2018 Architekt, PS Hess, Pfr. Quast, Jörg Dolmetsch und KiGa-
Fachberaterinen Pfister und Schüle sprechen die Empfehlung aus, eine zweigeschossige 
Variante zu probieren 
20. September 2018 Beschluss im KGR der Beauftragung des Architekten Vorschläge für 
eine zweistöckige Variante zu erarbeiten. 
10. Oktober 2018 Klärung der Zusammenarbeit zwischen Projektsteuerer und Architekt 
und Vorstellung von 3 Varianten einer zweigeschossigen Lösung durch Architekt Liebel; 
daraufhin Einholung von Stellungnahmen dazu 
22. Oktober 2018 Prüfung und Vergleich der Stellungnahmen 7. November 2018: Be-
schlussvorlage für eine 3-geschossige Variante im KGR im Vgl. zur 3 geschossigen Vari-
ante 
November 2018 Mitarbeiter-Versammlung 
14. Dezember 2018 Entscheidung des KGR für die 2-geschossige Variante und eines Ge-
meindesaales 
1. Februar 2019 Gespräch bei der Stadt mit Bürgermeister Steidle, Architekt Liebel, Bau-
ordnungsamt Münzer, Amt für Soziales, Herr Schneider, Grünflächenamt, Stadtentwick-
lung und weiterer Ämter mit dem Ergebnis, dass der zweistöckige Bau ihre Zustimmung 

Neues Gemeindezentrum 
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erfährt, aber Bäume in den Garten bzw. Grün aufs Dach kommen soll. 
6. Februar 2019 Verkaufsvertrag mit Lebenshilfe wg. Arche Noah   
Februar bis Mai 2019 mehrere Planungs-Gespräche wegen Krippe im Rathaus und Au-
ßenbereich im katholischen Pfarrgarten; 
Mai 2019 Verkaufsgespräche mit der Wohnbau wg. Areal Bismarckstraße 
24. Juni 2019 Besuch des OKR (Arch.in Soldner und E-Berater Kessler) in Wasseralfingen 
mit dem Vorschlag doch nochmals die dreistöckige Variante zu berechnen. 
danach Klärung mit KR Hermann, dass nur noch die 2-stöckige Variante verfolgt werden 
soll. 
7. Juli 2019 Tod des gewählten Vorsitzenden Konrad Schmitt 
Juli 2019 Übergabe des Kindergartens Arche Noah an die Lebenshilfe 
2. August 2019 Gespräch beim OKR (TN: KR Herman, E-Berater, Kessler, Kirchengemein-
de mit beiden Pfarrern, KGRe Ballenberger und Dolmetsch, Verwaltungsstellenleiter 
Schweikert, Kirchenpflegerin Burkhardt, Projektbüro Hess mit Hess und Friedrich, Archi-
tekt Liebel ; Feststellung der Kosten bei 4,2 Mio € und Ermöglichung der Eingabe in den 
Ausgleichstock der Landeskirche; 
September 2019 Wahl von Karl-Heinz Ballenberger in den KGR als Nachfolger des ver-
storbenen Vorsitzenden Konrad Schmitt; 
September 2019 Kirchenjubiläum: 125 Jahre Magdalenenkirche 
Oktober 2019 Erneuter Beschluss des Gemeinderates 
16. August 2019 Neuantrag an den Ausgleichstock 
1. Dezember 2019 Kirchenwahl 2019 
6. Dezember 2019 Ablehnung des Antrages durch den OKR auf erhöhte Förderung 
16. Dezember 2019 Einreichung des Baugesuches bei der Stadt Aalen 
Januar 2020 Wahl von Karl-Heinz Ballenberger zum Vorsitzenden der Kirchengemeinde; 
Mai 2020 Bewilligung und Abholung des Baugesuches im Rathaus 
Juni 2020 Bildung eines Fundraising-Teams mit dem Auftrag der Erstellung einer Bro-
schüre zum geplanten Neubau 
September 2020 Erstes Ausschreibungspaket: Einholung von Angeboten über 65 % der 
Baukosten 
16. Oktober 2020 Erteilung der aufsichtsrechtlichen Genehmigung durch den OKR 
23. Oktober 2020 öffentliche Gemeindeversammlung (wg. Corona in der Magdalenenkir-
che!) mit L/A Kainzbauer und Fundraising-Team 
1. Dezember 2020 Spatenstich mit OB Rentschler und Dekan Drescher 
20. Januar 2021 Beginn des Aushubes 
9. Juli 2021 Besichtigung der Baustelle durch den KBA  
Betonage des Daches im KiGa-Bereich 

Neues Gemeindezentrum 
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Aufrichtung des Dachstuhles   
27. September 2021 Erst-Besichtigung der Baustelle durch den KGR  
8. Oktober 2021 Richtfest 
3. November 2021 Rohbauabnahme durch Projektsteuerer Hess 
17. November2021 Rohbauabnahme durch die Stadt Aalen 
 

 
 
Dies sind nur exemplarische Schritte des ganzen Projektes, zu denen auch viele Pla-
nungsbesprechungen, Bau- und Verwaltungsausschusssitzungen, Kirchengemeinderats-
sitzungen, Vorortbesichtigungen, Klärungsgespräche und viele, viele andere gehören. 
Für den zähen Einsatz, die Kooperationsfähigkeit und die Kommunikationsbereitschaft 
danken wir von Herzen. 
 

Mitwirkende bei diesem Bau 

Bauherr / Nutzer / Betreiber 
Pfarrer Uwe Quast 
Kirchengemeinderatsvorsitzender  
Hr. Ballenberger 
Kirchenpflege Fr. Burkhardt 
KiGa Leitung Fr. Dolmetsch 
Weitere Mitglieder des Bau-und Verwal-
tungsausschusses: Jörg Dolmetsch, 
Ernst Hermann, Hartwig Stark (bis Som-
mer 2021), Pfr. Stephan Stiegele (bis Som-
mer 21), Sascha Kurz 
Immobilienausschuss bis 2017: Stephan 
Stoll, Wilhelm Stippich u.a. (s.o.) 
Stadt Aalen / Fördergeldgeber 
Amt für Soziales - Leiter Hr. Schneider 
Projektsteurer des OKR hess-
sachverstaendige, vertreten in der Regel 
durch Herrn Hess persönlich 
 

Planer 
Büroleitung L/A Hr. Liebel 
bernd.liebel@liebelarchitekten.de ARC X 
Projektleitung L/A Hr. Kainzbauer stef-
fen.kainzbauer@liebelarchitekten.de 
Projektarchitektinnen von L/A: Fr. 
Baumann, Fr. Pappe 
Fachplaner 
FPL Statik Hr. Hutter 
FPL Prüfstatik Hr. Sanwald 
FPL Bauphysik Fr. Weidlich 
FPL HLS Hr. Schlieper 
FPL Elektro Fr. Stockhammer 
FPL Brandschutz Hr. Pressmar 
FPL Küche Hr. Amerein, von der  
Fa. Omega-sorg 
 FPL Vermessung Hr. Hadlik 
FPL SiGeKo Hr. Maneth 
FPL Geologe: Hr. Zahn 

Neues Gemeindezentrum 
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Kratky Metallbau 
Bühlmaier Fensterbau 
Metallbau Sperrle 
Gebrüder Hörner 
Wohnidee Stolz 
Reisser GmbH 
BMA-Anlagentechnik 
ESW Luft- und Klima 
Elektro Thum GmbH 
Photovoltaik: OstalbBürgerEnergie eG 
Blitzableiterbau Süd 
Hebo Aufzüge 
Omega Sorg 
Karl Haas 
Hötzsch Landschaftsbau 
bma-anlagentechnik Hr. Reißmüller 
Lüftung: esw-klima 
Elektrik: elektro-thum 

FPL Landschaftsarch. Walter 
Hr. Photovoltaik Walter 
 
Beteiligte Firmen 
Gerüstbau Pratschke 
Rohbau und Aussenanlagen Karl Haas 
Holzbau Hr. Schall 
Schlosserei Bolsinger Hr. Bolsinger 
Dachabdichtung Kratky Hr. Knopp-Kratky 
Klempner Spörl 
Robert King Stuckateur Hr. King 
Estriche Marc Herrmann 
Fliesen Von Au Gehrung Hr. Gehrung 
Möbelwerkstätte Grill 
Türen Schäble 
Isalith Trennwandbau 
Schreinerei Bux 
Karl Günther 
Klier Sonnenschutz 

Bild: privat 

Neues Gemeindezentrum 
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Es ist vollbracht: Das Fundraising-Team 
hat die erste „Nach-Corona-Aktion“ erfolg-
reich beendet. 

Am 8. Juni 2022 endete die Gebotsabga-
be für unsere Stille Auktion. Für zwölf 
„vergessene Schätze“, die wir aus den 
Reihen der Gemeinde zur Verfügung ge-
stellt bekamen, konnten im Auktionszeit-
raum Gebote abgegeben werden. 

Wie es meist beim ersten Versuch ist, 
wenn ein neues Format ausprobiert wird, 
gibt es Erkenntnisse, die man in sich auf-
nimmt. Berichten wir zunächst von den 
positiven: 

 Wir waren begeistert davon, dass wir 
deutlich mehr als die auktionierten zwölf  
Exponate aus der Gemeinde erhalten ha-
ben und uns für eine Auswahl entscheiden 
mussten.  

Wir waren ebenso froh, dass auch tat-
sächliche „Schätze“ dabei waren, die weit 
über den ideellen Wert hinausgingen.  

Es hat uns riesig gefreut, dass ein Spen-
der die Aktion zum Anlass nahm, uns 
nicht den „vergessenen Schatz“, sondern 
einfach seinen Wert zu spenden und dabei 
sogar noch etwas obendrauf legte. 

Wir haben mit der Aktion überregionale 
Beachtung erlangt. (Fast) die kompletten 
evangelischen Medien, die Südwestpresse 
und sogar der Radiosender SWR4 haben 
über unsere stille Auktion berichtet und 
uns auch „von außen“ Gebote beschert. 

Und wir sind stolz und sehr dankbar für 
die insgesamt 1.632,92 Euro, die uns die 

stille Auktion in Summe eingebracht hat. 
Zudem haben wir unser persönliches Ziel 

erreicht, da wir bei der Umsetzung jede 
Menge Spaß hatten. 

Nun warten Sie eventuell auf das 
„Negative“. Nun…es gab nichts wirklich 
Negatives! 

Es blieben lediglich Erfahrungen, die wir 
gemacht haben. Und es gibt Wünsche, die 
wir zukünftig daran knüpfen:  

Leider hatten wir nicht die breite Teil-
nahme, die wir uns für die Aktion ge-
wünscht und erhofft hatten. So verteilt 
sich die oben erzielte Summe auf die er-
wähnte Spende, sowie „nur“ vier der zwölf 
Exponate.  

Auch hätten wir uns mehr Dialog erhofft, 
auch wenn die Auktion still war. Leider 
kam uns ein „Hast du das gesehen, …“, 
oder ein „Du ich habe schon geboten, …“ 
oder ähnliches nicht zu Ohren. 

Und wir mussten feststellen, dass wir 
zum einen die überregionale Publicity zu 
spät erhalten haben und zum anderen 
innerhalb der Region weit weniger erfolg-
reich bei der Bewerbung waren – getreu 
dem Spruch: Der Prophet zählt nichts in 
seinem Land (Matthäus 13, 57).   
 

Ob es eine weitere Ausgabe der stillen 
Auktion geben wird, lassen wir an dieser 
Stelle offen. Definitiv wird sie uns positiv in 
Erinnerung bleiben. 

Neues aus der Fundraising-Ecke 

Fundraising 
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Nach der A(u)ktion ist vor der Aktion 

1. Der Lauf um die Kirche  
Lesen Sie auf den nächsten Seiten den 
Bericht über dieses großartige Ereignis 
und schauen Sie sich die tollen Bilder an! 
2. „Wir wiegen unseren Pfarrer auf“ 
Diese Aktion hatten wir schon mit dem 
letzten Gemeindebrief angekündigt. Heute 
finden Sie in diesem Gemeindebrief (S. 16)
nähere Informationen zur Aktion.   
3. Haben  Sie Ideen?   
Gemeindeleben ist keine Einbahnstraße 
und das Fundraising-Team auch nicht der 
„Ideen-Nabel“ der Gemeinde. Gerne möch-
ten wir wissen: Was macht Ihnen Freude? 
Wie möchten Sie Gemeinde leben? Oder 
vielleicht haben Sie aus anderen Gemein-
den „nachahmenswerte“ Aktionen mitbe-
kommen? 
Daher rufen wir hier dazu auf: „Nehmen 
Sie uns einmal mit!“ Kommen Sie mit Ih-
ren Ideen auf uns zu.  
Was wir uns über das reine Fundraising 
hinaus noch alles vorstellen können, dar-
über hat sich der Kirchengemeinderat im 
Mai bei einem weiteren Klausurtag ausei-
nandergesetzt. Und auch hier werden wir 
am Ball bleiben.  
Unser ehrgeizig gestecktes Spendenziel 
von 120.000 Euro für den Neubau des 
Gemeindezentrums mit Kita ist in weite 
Ferne gerückt angesichts des nahenden 
Einzugstermins. In Anbetracht der wäh-
rend der gesamten zwei Jahre vorherr-
schenden Pandemie war das Erreichen der 
Marke aber nahezu unmöglich geworden. 

Dennoch befinden wir uns auf bestem 
Weg, die in der Finanzplanung zugrunde 
gelegten 60.000 Euro spürbar zu übertref-
fen.  
Aktuelle Zielerreichung:  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Den aktuellen Spendenstand können Sie 
jederzeit auf unserer Homepage einsehen. 
Oder über: https://www.evangelisch-
wasseralfingen-huettlingen.de/neubau-
infos/  
An alle Helfenden und diejenigen, die sich 
bisher an den Aktionen beteiligt haben, 
sagen wir: Herzlichen Dank für Ihren gro-
ßen Einsatz! 

Christiane Burkhardt 

Fundraising 
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Am Sonntag, 3. Juli 2022 fand in Wasseral-
fingen rund um die Kirche St. Stephanus 
ein Spendenlauf zu Gunsten unseres neu-
en Gemeindezentrums statt. 

An 5 Starts, jeweils im Halbstunden-Takt, 
haben sich insgesamt 87 Läufer:innen auf 
die Runde um die Kirche bzw. um den da-
nebenliegenden „Stephansbrunnen“ ge-
macht. Von den kleinsten (7 Monate), hier 
noch unterstützt von den Eltern, bis zu den 
Senioren (83 Jahre) waren alle dabei. 

Pro Runde konnte man von einem der 
vielen Helfer einen „Haushaltsgummi“ 
einsammeln, die am Ende des Laufs zu-
sammengezählt wurden. 

Insgesamt wurden 1024 Runden gelau-
fen. 10 davon sogar im entfernten Portu-
gal um eine „Ersatzkirche“. Pfarrer Uwe 
Quast ging, im wahrsten Sinne des Wortes, 
mit gutem Beispiel voran und sammelte 
34 Runden. Nur eine Läuferin sammelte 
mit ihren 6 Jahren über mehrere Läufe 
hinweg mehr Runden, nämlich insgesamt 
45, was eine Gesamtstrecke von fast 7km 
ergibt! 

Wir staunten, wie engagiert und ausdau-
ernd die Läufer:innen der Fischleskirche, 
der Krippe, der Kinderkirche, der Kinder-
gruppe, der Konfis, des Kirchengemeinde-
rats und des Frauenkreises waren.  

Die meisten Runden um die Kirche—
273—-schaffte das Team des Kindergarten 
Regenbogen, der auch das ganze Event 

mit unterstützt hat.  
Mit Getränken, Obstsalat in Kinderkir-

chenbechern für die nötigen Vitamine, 
aber auch Kuchen und Muffins wurden alle 
Läufer:innen und Zuschauer:innen nach 
und während der Rennen bestens ver-
sorgt. 

Für ihren tollen Einsatz wurden alle Läu-
fer:innen mit einer Medaille und einem 
Präsent der AOK belohnt.  

Wir danken den Sponsoren der Läu-
fer:innen—Eltern, Omas & Opas, Freunden 
und Verwandten, die mit ihrem Beitrag 
unser neues Gemeindezentrum unter-
stützt haben. Vielen Dank an die Braunen-
berg-Apotheke, an Edeka Miller, an die VR-
Bank und die Löwenbrauerei, die mit ih-
rem Sponsoring für unsere Gemeinde-
gruppen und großzügigen Spenden die 
Spendensäule weiter füllten. 

Den genauen Endstand können wir an 
dieser Stelle noch nicht benennen, da eini-
ge Runden noch im Nachgang per Über-
weisung beglichen werden. Wir können 
aber schon verraten, dass die Marke von 
EUR 5.000,- geknackt wurde.  

 
Das Vorbereitungsteam rund um Pfarrer 

Stiegele hat sich sehr über die rege Teil-
nahme und das Ergebnis gefreut. Wie bei 
allen Aktionen konnte auch hier das wich-
tigste Ziel erreicht werden: Jede Menge 
Spaß! 

Fundraising 
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Bilder: privat 
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Kinderkirchenkinder beim Lauf um die Stephanus-Kirche. 

So sehn Sieger aus... 

Alle Bilder: privat 
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Dieses schöne Parament haben die Kinder der Fischleskirche gestaltet . 

Alle Bilder: privat 

Lauf um die Kirche in  
Portugal! 
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Zur Eröffnung unseres neuen Gemeinde-
zentrums mit Festgottesdienst, einem 
offiziellen und hoffentlich auch einem ge-
meinsamen „inoffiziellen“ Teil mit viel 
Gelegenheit zum Dialog plant das Fundra-
ising-Team eine besondere Aktion. 

Wir haben uns von einer Schwesterge-
meinde an diesem Tag eine passende 
Waage ausgeliehen. Mittels dieser werden 
wir versuchen, unseren Pfarrer Stephan 
Stiegele mit Kleingeld aufzuwiegen. Dieses 
Unterfangen ist sicherlich in Zeiten bar-
geldloser Bezahlung nicht mehr so einfach 
wie einst. Dennoch stellen wir uns dieser 
Herausforderung gerne.  

Im Interview mit dem SWR hat Stephan 
Stiegele bereits verlauten lassen, dass er 
sich seit geraumer Zeit „im Training“ für 
diese Aktion befindet und auch schon 
„gute Fortschritte“ dabei erzielt hat. Da-
her wird es sicher nicht reichen, ihn mit 
dem Inhalt unserer Geldbörsen aufzuwie-
gen.  

Um trotzdem eine Chance auf Erfolg zu 
haben, bitten wir Sie: Helfen Sie schon 
jetzt mit und sparen Ihr Kleingeld für diese 
Aktion. 

Um am Wiege-Tag nicht „knapp zu 
scheitern“, wird es die Möglichkeit geben, 
Scheine gegen ein entsprechendes Aufwie-
ge-Gewicht zu tauschen, so dass wir Ste-
phan Stiegele hoffentlich aufgewogen 
bekommen.  

 
Wer bereits im Vorfeld mitmachen möch-

Wir wiegen unseren Pfarrer mit Kleingeld auf 

te, weil er an dem Tag nicht dabei sein 
kann oder ihm bargeldloses Bezahlen das 
Sammeln erschwert, kann seine Spende 
mit dem Verwendungszweck „Pfarrer wie-
gen“ schon jetzt an uns richten. 
 

Evang. Kirchengemeinde Wasseralfingen 
Hüttlingen  
Bankinstitut: Kreissparkasse Ostalb  
IBAN: DE69 6145 0050 0110 0012 05  
SWIFT-BIC: OASPDE6AXXX  
Verwendungszweck: Pfarrer wiegen 

Alle Berichte zum Fundraising:  
Nico Quarticelli 

Fundraising 
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Arbeit des Kirchengemeinderats in   

herausfordernder Zeit 

Bild: privat 

Die Aktivitäten in der Gremienarbeit der 
Kirchengemeinde haben in den vergange-
nen Monaten zugenommen. Viele Ent-
scheidung mussten und müssen getroffen 
werden, der Blick ist nach vorn gerichtet – 
auf das, was da noch kommt in der zwei-
ten Jahreshälfte. Und auch danach.  

Die Zeit ist herausfordernd. Die Pande-
mie erforderte Maßnahmen. Beim Neu-
bauprojekt des Gemeindezentrums galt es 
Kurs zu halten und die Weichen richtig zu 
stellen. Gleichzeitig läuft die Renovierung 
des Alten Pfarrhauses an. Der Umzug des 
Kindergartens Regenbogen und die Eröff-
nung des Gemeindezentrums bei der 
Magdalenenkirche stehen kurz bevor. Die 
Gemeindearbeit soll sich wieder mit Leben 
füllen – Bewährtes soll sich intensivieren, 
Neues erwachsen.  

Alles Themen, die keine Selbstläufer 
sind. Hinzu kommen die monatliche Bilanz 
aus Kirchenaustritten, die kleinen und 
manchmal etwas größeren Probleme aus 
verschiedenen Bereichen der Kirchenar-
beit. Sie gilt es zu lenken, zu moderieren, 
einzufangen, auszutarieren und über neue 
Impulse nachzudenken. Wie beispielsweise 
nach dem Wunsch zur Neuausrichtung des 
Umweltteams. Oder der Bereitschaft, in 
den Gemeinderäumen bei der Versöh-
nungskirche in Hüttlingen ukrainische 
Kriegsflüchtlinge aufzunehmen. Oder die 

Festigung der Ökumene nach der Pande-
mie und dem Pfarrwechsel in der katholi-
schen Schwestergemeinde. Oder schlicht 
ausgiebige Diskussionen über konkrete 
Probleme innerhalb der Gemeinde. 

Der Kirchengemeinderat hat sich ge-
meinsam mit der Leitung unserer Kirchen-
gemeinde auf den Weg gemacht. Erste 
Ansätze sind da. Dazu haben nach der 
Klausur im Oktober 2021 zwei Halbtages-
klausuren am 26. März und 21. Mai 2022 
beigetragen. Ziel ist, die Kirchengemeinde 
mit ihren vielen Facetten noch sichtbarer 
zu machen. Möglichst viele zu animieren, 
sich mit ihren Ideen und ihren Vorstellun-
gen einzubringen. Über die Fundraising-
Aktionen, die in den vergangenen Wochen 
stattgefunden haben bzw. in den kom-

Beim Klausurtag im Mai wurde intensiv gearbeitet.  

Bild: privat 

KGR 
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menden Monaten folgen, lesen Sie geson-
dert in diesem Gemeindebrief: Stille Aukti-
on, Lauf um die Kirche, Pfarrer aufwiegen 
weitere werden folgen. Oder das Familien-
café in Hüttlingen, als jüngster Fixpunkt 
im Gemeindeleben, hat sich einen Rah-
men gegeben – auch hierzu lesen Sie 
mehr in dieser Ausgabe des Gemeinde-
briefs. 

Es gibt sie also, die positiven Impulse in 
unserer Kirchengemeinde. Weitere kom-
men im Herbst hinzu – auch dazu hat der 
Kirchengemeinderat bereits die Weichen 
gestellt. Angedacht ist ein Kirchencafé im 
Anschluss an den Sonntagsgottesdienst in 
der Magdalenenkirche. Einmal im Monat, 
kombiniert mit dem Eine-Welt-Verkauf, 
kann das Angebot beginnen, sobald das 
Gemeindezentrum nutzbar ist.  

Zwei Zielgruppen sollen stärker aktiviert 
werden: die Seniorenarbeit sowie die Kin-
der- und Jugendarbeit. Eine Vernetzung 
der Ansätze in der Kinder- und Jugendar-
beit läuft bereits an, einige Ideen dazu 
wurden benannt, die es zu konkretisieren 
gilt. Für Senioren soll ein Begegnungsort 
geschaffen werden. Mit dem Arbeitstitel 
„Treffen zwischen Himmel und Erz“. Re-
gelmäßige Mittage/Nachmittage/Abende 
zur Begegnung sollen geschaffen werden. 
Start des Konzepts könnte nach der 
nächsten Vesperkirche 2023 sein – sie ist 
auch als Brücke zwischen den 
„Vesperkirchenzeiten“ gedacht.  

Das neue Gemeindezentrum mit seinem 
Ensemble aus Kirche, Magda-Eckle und 
Kindergarten mit Gemeindesaal soll zu 

einem Forum werden für den Austausch. 
Gleich nach der Einweihung wird es akti-
viert: das „Forum Himmel trifft Erz“ soll 
möglichst monatlich eine Vortragsveran-
staltung bieten. Beginn ist bereits in der 
Woche nach der Einweihung am Mittwoch, 
28. September (s.u.). 

Der Kirchengemeinderat befasst sich mit 
vielen „Baustellen“ – im ursprünglichen 
wie im übertragenen Sinne. Neben den 
„Routinen“ der Gremienarbeit wurde und 
wird viel kreativ gedacht. Als Gremium ist 
uns Ihre Mitarbeit und das Liefern Ihrer 
Ideen wichtig. Denn das Schöne am Arbei-
ten auf „Baustellen“ ist: Das gestaltende 
Tun wird auch sichtbar.  

Ein neues Format im neuen Ge-

meindezentrum:  

„Das Forum: Himmel trifft Erz“  

Sascha Kurz 

Unter Corona ist vieles unter den Tisch 
gefallen bzw. ausgefallen, was unbedingt 
sein muss: der Austausch untereinander 
und das Gespräch miteinander.  

Aber elementar wichtig bleibt der Aus-
tausch und die Auseinandersetzung mit 
Themen, die uns in Gesellschaft und Kir-
che „unbedingt“ angehen. Sie fordern uns 
aktuell ja zu ganz neuen Entscheidungen 
oder Verhaltensänderungen auf. Sie sind 
einfach „wichtig“ und sind es wert, dass 
man darüber in einem Rahmen der Wert-
schätzung und Achtung redet. Dazu soll 

KGR 
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 dieses Format dienen.  
Zu den schon geplanten Abenden laden 

wir jeweils eine Fachfrau oder ein Fach-
mann oder mehrere ein, die mit einem 
Impulsreferat das anschließende Gespräch 
eröffnen werden.  

Unter der Überschrift unseres Gemeinde-
Konzept-Mottos „Himmel trifft Erz“ hoffen 

wir, dass darin Unterschiedlichstes zur 
Sprache kommt, verstanden und wertge-
schätzt wird und eine offene und positive 
Gesprächskultur eingeübt wird, die neue 
Horizonte aufzeigt.   
  
Herzliche Einladung dazu! 

Die ersten drei Abende stehen unter dem bekannten Pauluswort aus 1. Korinther 13: 
Nun aber bleiben: Glaube, Liebe, Hoffnung; die Liebe aber ist die Größte.    
 

1. Abend: Selbstbestimmt/verantwortlich glauben 

Die einschlagende Wirkung der Bibelübersetzung ins Deutsche von Martin Luther im 
September 1522  
28. September 2022  
19.30 Uhr   
Magdalenenkirche 
Referent: Pfr. Julian Elschenbroich, Salach  
 
Im September vor 500 Jahren kam Martin Luthers Übersetzung des Neuen Testamentes 
ins Deutsche auf den Markt, die im ganzen Land begeistert aufgenommen wurde. Martin 
Luthers Ansatz war dabei, dem Volke aufs Maul zu schauen – und er traf exakt den Ton 
seiner Zeit. Kein Buch prägte die deutsche Sprache und Kultur bis heute so wie seine 
Übersetzung des Neuen Testamentes; zahlreiche Sprichwörter in seinem Wortlaut prä-
gen unsere Sprache bis heute. Sein epochales Werk von 1522 kann in seiner Wirkung 
kaum überschätzt werden.  
Der Referent, Pfarrer Julian Elschenbroich, Salach, war an der Revision der Lutherbibel 
2017 als Organisator für die Gruppe „Neues Testament“ beteiligt. In seinem Vortrag 
wird er auch die Entstehungs- und Wirkungsgeschichte dieser Übersetzung anhand zahl-
reicher bekannter Textbeispiele darstellen.  

Forum: Himmel trifft Erz 

Pfarrer Uwe Quast 

Forum 
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2. Abend: Selbstbestimmt/verantwortlich lieben 

Themenabend  aus Unterkochen zu den sogenannten Regenbogengemeinden 
Mittwoch, 26. Oktober 2022 
Uhrzeit wird noch bekannt gegeben 
Magdalenenkirche 
Referent: .Pfr. Manfred Metzger, Unterkochen 
 
Die evangelische Landeskirche in Württemberg erlaubt als einzige Landeskirche bislang 
erst nach einem Meinungs- und Aufklärungsprozess eine Segnung gleichgeschlechtlicher 
Paare. In sogenannten Regenbogengemeinden in unserer Landeskirche wird diese schon 
seit Jahren praktiziert. Pfr. Metzger ist der Prälaturbeauftragte zu diesem Thema.  
 

3. Abend: Selbstbestimmt/verantwortlich sterben/

hoffen 
Mittwoch, 23. November 2022 
Uhrzeit wird noch bekannt gegeben 
Magdalenenkirche 
Referent : Dr. Dietmar Merz, Studienleiter aus Bad Boll mit MitarbeiterInnen von Hospiz-
diensten aus der Region  
 
Im Februar 2020 hat das Bundesverfassungsgericht überraschend klargestellt, dass 
Suizidhilfe-Vereine Beihilfe zur Selbsttötung leisten können, was bis dahin strikt verboten 
war.  
 

Pfarrer 

Forum 
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…diese Frage beschäftigt unsere Kinder-
gartenkinder und sie möchten  genau wis-
sen, wie er aussehen wird.  

Kein Wunder: Halten wir uns derzeit 
doch die meiste Zeit in unserem schönen 
Garten in der Bismarckstraße auf! Die 
Kolleginnen aus dem Kindergarten griffen 
den „Gestaltungsdrang“ der Kinder auf 
und brachten vielfältige Verbrauchsmate-
rialien zum Vorschein. Damit überlegten 
sich alle gemeinsam, wie die neue Garten-
fläche um die Kirche gestaltet werden soll. 
Sehen Sie hier ein paar fertige Exemplare. 
Vielleicht erkennen Sie ja die Rutsche? 
Den Pool? Das Einhorn?... 
Am 09. September geht´s los! Da 

Kita Regenbogen 

Am 9. September öffnen sich die Türen für unsere Krippen- und Kinder-

gartenkinder zum ersten Tag in der neuen Kita. 

Claudia Dolmetsch 

Bilder: privat 

Kita 
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das ist eine Woche voller Gemeinschaft. Wir treffen uns zum Spielen, 
Basteln, Singen. Jeden Tag hören und sehen wir, was Petrus mit 
Jesus alles erlebt hat. - Sei dabei! 
 
Für alle Kinder von 6 bis 11 Jahren 
vom 6.-9. September 2022  
jeweils von 15:00 bis 17:30 Uhr 
in der Versöhnungskirche Hüttlingen, Seitsberger Weg 8. 
Am Sonntag, 11. September, feiern wir gemeinsam einen  
Abschlussgottesdienst. 
 
Anmeldung bis zum 23. August 2022 
mit Namen, Adresse und Geburtsdatum  
bei Pfarrer Stiegele 07361/9971512 
oder per mail: Pfarramt.Wasseralfingen-2@elkw.de 
Wir freuen uns auf Dich! 

KinderFerienWoche 2022  

Bild: kircheunterwegs.de  

Kinderferienwoche 
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Die Fischleskirche ist ein Erlebnis! Zwi-
schen 10 und rekordverdächtigen 19 Kin-
dern erfüllen die Versöhnungskirche mit 
Leben und fröhlicher Aufgeregtheit. 
Im Mai waren alle gebannt, ob der gute 
Hirte sein verlorenes Schaf wiederfinden 
würde. Er scheute keine Mühe und lief so 
weit, bis er es gefunden hatte. Wie gut, 
dass Gott uns genauso sucht und findet, 
wenn wir uns mal von ihm entfernt haben. 
Im Garten haben die Kinder anschließend 
verlorene Schafe gesucht und dem Hirten 
gebracht. Dabei ist ein tolles Parament 
entstanden.  
Wir hätten die Schafherde besser gezählt, 
bevor wir die Kinder zur Suche losgeschickt 
haben. Denn das letzte verlorene Schaf 
wurde erst vier Wochen später bei der 
nächsten Fischleskirche entdeckt. 
(Manchmal dauert es länger, bis man ge-
funden wird.) Es wurde dann schnell zu 
seiner Herde zurück gebracht. 
Im Juni haben wir davon gehört, welch 
großartiger Gärtner Gott ist. Er hat uns 
eine wunderbare Welt geschenkt und uns 
den Auftrag gegeben, sie zu pflegen und zu 
bewahren. Dann haben wir selbst gegärt-
nert und Blumensamen in eigens bemalte 
Töpfe ausgesät. Wir hoffen, die Kinder  

 
haben einen grünen Dau-
men und wir  
können im nächsten Ge-
meindebrief ein paar 
bunte Blumen präsen-
tieren.  
Die Fischleskirche ist für 
Kinder von 2-5 Jahren 

und trifft sich jeden zweiten Samstag im 
Monat in der Versöhnungskirche Hüttlin-
gen, Seitsberger Weg 8. 
Die nächsten Termine sind: 
17. September 2022 (ausnahmsweise der 
3. Samstag!), 8. Oktober 2022, 12. Novem-
ber 2022, 10. Dezember 2022 
Für die Planung ist eine Anmeldung hilf-
reich. Am besten per Mail: 
Pfarramt.Wasseralfingen-2@elkw.de 

Pfarrer Stephan Stiegele Bilder: privat 

Fischleskirche 
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Unter diesem Motto standen die diesjähri-
gen Konfirmationen und Abschlussgottes-
dienste des Konfi-3-Jahres. 

 
„Wenn Gott einen Kühlschrank mit Magne-
ten hätte, würde ein Foto von dir daran 
hängen.“ 
So wichtig bist du Gott. 
So unendlich lieb hat dich Gott. 
So präsent bist du Gott an jedem Tag dei-
nes Lebens. 
Und wenn Gott einen Kühlschrank hätte, 
dann wäre dieser unendlich groß und es 
würden nicht nur ein paar Fotos von dir 
daran hängen, sondern Fotos und Bilder 
deines ganzen Lebens. Liebevoll ausge-
sucht von Gott. 
Denn wenn uns Gott liebt – und das tut er 
– dann nimmt er das Schöne und Gelin-
gende deines Lebens und heftet es an 
seinen Kühlschrank. Das was dich als Per-
son ausmacht, was du gut kannst und was 
du magst, all das Gute, das du für andere 
tust, würde an Gottes Kühlschrank hän-
gen und wäre Gott immer vor Augen.  
Du bist Gott immer vor Augen! Gott sieht 
dich liebevoll an.  
(Text aus dem Gottesdienst) 

„Wenn Gott einen Kühlschrank mit Magneten hätte, würde ein Foto von 

dir daran hängen.“  

Wir wünschen, den Kindern und Jugendli-
chen, dass sie durch die Zusage Gottes 
gestärkt ihre weiteren Lebensschritte 
gehen. 

Bild: privat         Der Kühlschrank der K3-Kinder 

Die Abschlussgottesdienste von K3 und K8 

K3/K8 
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Das neue Konfirmandenjahr und das neue Konfi-3-Jahr starten mit dem neuen Schul-
jahr. Die Einladungen für die Anmeldungen werden vor den Sommerferien verschickt. 
Sollte Ihr Kind im neuen Schuljahr in Klasse 3 oder 8 sein und keine Einladung bekom-
men haben, wenden Sie sich bitte an das Gemeindebüro. 

Pfarrer Stephan Stiegele 

Bilder: www.lichtwerk-aalen.de 
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So seh`n Sieger aus! 

Heiß her ging es bei unseren letzten Jugend-Treffen im Gemeindehaus. 

Beim „Großen Preis“ wurde viel Geschick 
und alles Wissen zusammengepackt oder 
einfach nur gut geraten, um am Ende als 
Sieger da zu stehen.  

Beim Bingo-Abend der 
cjw gab es auch Sieger. 
Dass es der Fotograf 
verpasst hat, ein Sieger-
foto aufzunehmen, bit-
tet er zu entschuldigen. 

Bei der internen Carrom-
Meisterschaft der Konfis gab 
es nach epischen Matches 
auch ein Siegerteam.  

Ob siegreich oder nicht, gewonnen haben wir an den Abenden alle, denn wir 

hatten rieSIEGen Spaß. 

Pfarrer Stephan Stiegele 

Bilder: privat 

CJW 
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Haben Sie gewusst, dass die Kirchengemeinde einen Instagram-Account hat? 
Nein? Dann sind Ihnen knapp 100 Beiträge und viele aktuelle Neuigkeiten entgangen. 
Aber das lässt sich ja ändern: Folgt uns - einfach scannen und anmelden! 
Es fehlen uns noch ein paar follower, damit wir die 100 erreichen. 
 
Herzlichen Dank an Dich, Lisa, dass Du den Account so fleißig und aktuell fütterst! 

folge uns! 

Pfarrer Stephan Stiegele 

Instagram 
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Am 04.04.2022 verstarb un-
sere frühere Kantorin Christi-
na Burkhardt im Alter von 82 
Jahren. 

25 Jahre lang leitete und 
prägte sie die Kirchenmusik 
unserer Gemeinde auf einem 
sehr hohen Niveau. 

Geboren 1940 in Augsburg 
und aufgewachsen in Aalen, 
konnte sie schon früh erste 
Erfahrungen in der Chorar-
beit machen. Während ihres 
Kirchenmusikstudiums in Stuttgart leitete 
sie den Kinderchor in Aalen. Nach Ab-
schluss ihres B-Examens und frisch verhei-
ratet trat sie ihre erste Stelle in der Kir-
chengemeinde Fachsenfeld an. Damit be-
gann eine jahrzehntelange Zusammenar-
beit mit Pfarrer Hans-Ulrich Fischer. 

Als 1975 die Kantorenstelle in Wasseral-
fingen neu zu besetzen war, wechselte 
Frau Burkhardt in unsere Gemeinde und 
fand dort gleich ein großes Betätigungs-
feld vor. Sie gründete auch hier einen Kin-
derchor, der so manchen Gottesdienst 
mitgestaltete und mit dem sie auch einige 
Singspiele aufführte. Sie rief einen Instru-
mentalkreis ins Leben, aus dem bald da-
rauf ein Blockflötenensemble entstand, 
das später den Namen Flauti Cantanti 
erhielt. Mit Matineen und Soireen, oft auch 
in Zusammenarbeit mit weiteren Künst-

lern, bereicherte sie unser 
Gemeindeleben und man 
konnte nur staunen über 
Frau Burkhardts schier uner-
schöpflichen Ideenreichtum 
bei diesen Projekten. Ein Hö-
hepunkt war sicherlich die 
Aufführung der 
„Liebesbriefe“ in Schloss 
Fachsenfeld zusammen mit 
der Schauspielerin April Hai-
ler. Das Mitwirken in den Got-
tesdiensten kam aber dabei 

nicht zu kurz. 
Ein besonderes Anliegen war ihr jedoch 

immer die Chorarbeit. Aufgrund ihrer ho-
hen Qualifizierung und einer intensiven 
Probenarbeit entwickelte sie den Kirchen-
chor zu einem homogenen und leistungs-
fähigen Klangkörper. Das regelmäßige 
Singen im Gottesdienst war Christina 
Burkhardt sehr wichtig und geschah im-
mer zum Lobe Gottes – Soli Deo Gloria. 
Auch wenn der Chor in der Regel jährlich 
eine Geistliche Abendmusik oder einen 
Kantatengottesdienst gestaltete, hatten 
diese niemals Konzertcharakter. Bei die-
sen großen Aufführungen stellte der Chor 
sein hohes Können unter Beweis. Nur eini-
ge wenige herausragende Werke seien 
genannt:  Musikalische Exequien (Heinrich 
Schütz), Markus-Passion (Reinhard Keiser), 
Oratorium „Die Geburt Christi“ (Heinrich 

Ein Vierteljahrhundert Kirchenmusikgeschichte 

Bild: privat 

Christina Burkhardt 
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von Herzogenberg), Messe h-moll (Johann 
Sebastian Bach) zusammen mit dem Chor 
der Stadtkirche Aalen. 

Am 31.12.2000 wurde Christina Burk-
hardt von Pfarrerin Ursula Richter mit 
wohlverdienten dankbaren Worten in den 
offiziellen Ruhestand verabschiedet. Der 
Wasseralfinger Kirchengemeinde blieb sie 

dennoch ein Stück weit erhalten, da sie bis 
Februar 2013 die Leitung von Flauti Can-
tanti behielt.  

Der Kirchenchor und die Flauti Cantanti 
profitieren bis heute von Christina Burk-
hardts musikalischem Wirken und werden 
ihr immer herzlich verbunden bleiben. 

Unser Chor „Unisono“ startet im Septem-
ber mit einem neuen Projekt und möchte 
dafür gerne neue Mitsängerinnen und Mit-
sänger ansprechen: 
Nach der tollen Aufführung des Bonhoeffer
-Requiems im letzten Jahr kam bei uns 
Sängerinnen und Sängern der Wunsch 
nach einer neuen Aufführung auf und so 
werden wir uns nach den Sommerferien 
wieder einem etwas umfangreicheren Pro-
jekt widmen (vermutlich einer modernen 

„Singen ist Ausatmen in Schön…“ 

Messe), welches dann im Frühjahr 2023 
als Konzert aufgeführt werden soll. Dazu 
möchten wir alle, die sich schon einmal 
überlegt haben, in einem Chor mitzusin-
gen (evtl. auch zeitlich begrenzt bis zum 
Konzert), ganz herzlich und ganz unver-
bindlich einladen.  
Wir proben immer dienstags von 20.00 
Uhr bis ca. 21.30 Uhr in Hüttlingen in der 
Versöhnungskirche und würden uns über 
Verstärkung in unserem Chor sehr freuen! 
Chormenschen sind ziemlich nette Leute 
und bei uns steht der Spaß am Singen 
immer im Vordergrund. Also nur zu, traut 
euch gerne, bei uns reinzuschnuppern… 
Wer vorab noch nähere Infos möchte, darf 
sich gerne an unsere Chorleiterin Claudia 
Dolmetsch, Tel. 07361/528411, wenden. 

Sabine Ott-Seeling 

Simone Lehnert 

Unisono 



32 

Buchtipp  Auf krummen Wegen geradeaus 

Es gibt viele medizinische Experten, die in 
den letzten zwei Pandemie-Jahren durch 
ihr Fachwissen, ihre Stellungnahmen zum 
Thema Corona und ihre dadurch entstan-
dene Medienpräsenz vielen Menschen in 
Deutschland ein Begriff geworden sind.  

Zu ihnen zählt – eher unfreiwillig – auch 
die Tübinger Notärztin Lisa Federle. Schon 
früh überlegte sie sich Strategien, wie 
man für die Menschen Wege aus der er-
zwungenen Isolation finden könnte und 
erarbeitete aus eigenem Antrieb und zu 
Anfang auf eigene Kosten eine Teststrate-
gie, die es vor allem im letzten Winter vie-
len Menschen ermöglichte, in der Zeit vor 
Weihnachten in Tübingen in die Stadt zu 
gehen, sich zu treffen und somit auch dem 
Handel eine Überlebensperspektive er-
möglicht hat. Dieses Tübinger Modell 

machte sie in ganz Deutschland bekannt, 
wenngleich es aus mehreren Gründen 
nicht fortgeführt wurde. Auch war sie eine 
der Ersten, die eine durchgängige Testung 
für Altersheime durchführte, um so den 
alten Menschen und ihren Familien wieder 
Kontakte zu ermöglichen. 

Wurde sie anfangs eher belächelt, ausge-
bremst und teilweise heftig kritisiert, so 
wurde doch bald klar, dass ihr Konzept 
funktioniert und vor allem auch ihre um-
fangreichen Tests in den Altersheimen 
vielen alten Menschen buchstäblich das 
Leben gerettet haben.  

Mich beeindruckte ihre Art, die Dinge in 
der Krise nicht nur beim Namen zu nen-
nen, sondern auch anzupacken, sich nicht 
von Kritikern ausbremsen zu lassen, son-
dern ihren Weg dann erst recht zu gehen.  

Ihre jetzt erschienene Biografie schrieb 
sie nicht aus eigenem Antrieb, vielmehr 
wurde sie eigenen Angaben zufolge von 
ihrem Umfeld ein bisschen dazu gedrängt. 
Ihre Zustimmung gab sie nach einer Be-
denkzeit auch und gerade deshalb, weil 
ihr ungewöhnlicher Lebenslauf andere 
Menschen dazu ermutigen kann, auch mit 
denkbar schlechten Ausgangspositionen 
und widrigen Lebensumständen an seinen 
Zielen festzuhalten und sie, auch über 
Umwege, zu erreichen.  

Aufgewachsen in einem sehr strengen, 
pietistischen Umfeld fand sie Unterstüt-

Buchtipp 
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zung und Halt bei ihrem Vater, den sie 
sehr liebte und bewunderte. Sein früher 
Tod und die zunehmende Strenge der 
Mutter ließ sie als Teenager rebellieren 
und ihre Mutter verwies sie mit 17 Jahren 
des Hauses. So strandete sie ohne Schul-
abschluss bei ihrem Freund, wurde mit 18 
schwanger und bekam mit 19 das zweite 
Kind. Ohne Job, mittlerweile alleinerzie-
hend und ohne Geld, ergab sich die Gele-
genheit, Kneipenwirtin zu werden, was ihr 
rückblickend die Möglichkeit einbrachte, 
ihre Zukunftspläne tatsächlich zu verwirk-
lichen.  

Schon als Kind nach ihrem Berufs-
wunsch gefragt, antwortete sie immer, sie 
wolle Missionsärztin werden. An ihrem 
Wunsch, Medizin zu studieren, hatte sich 
auch in den ganzen turbulenten Jugend-
jahren nichts geändert, und als sich die 
Gelegenheit bot, packte sie zuerst die nö-
tigen Schulabschlüsse an und im An-
schluss ihr Medizinstudium.  

Wie sie mit insgesamt vier Kindern als 
Notärztin, Vorsitzende des Tübinger DRK 
und später auch als gewählte Politikerin 
auf Zeit ihr Leben managt, zahlreichen 
Menschen unbürokratisch und einfach aus 
ihrem Selbstverständnis als Ärztin heraus 
hilft, nötigt mir unheimlich viel Respekt ab 
und macht auch den Menschen Lisa Feder-
le ungemein sympathisch.  

Mit ihrer Biografie gewährt sie uns Le-
sern Einblick in ein sehr unorthodoxes, 
spannendes und ereignisreiches Leben, 
und zeigt uns, was manche Menschen 
trotz widriger Umstände zu erreichen in 
der Lage sind.  

Belohnt wurde ihr Engagement übrigens 
in der Zwischenzeit mit dem Bundesver-
dienstkreuz, vergeben durch Frank-Walter 
Steinmeier. 

Federle, Lisa: Auf krummen Wegen geradeaus: was 
mich bewegt und antreibt. – München, Knaur-Verl., 
2022 ISBN 978-3-426-28613-5: 20,- EUR 

Simone Lehnert 

Wohnung für Pfarramt II gesucht 

Wir suchen für das Pfarramt II eine 3-Zimmerwohnung mit ca. 80 m2. 

Da wir im Zuge unseres Neubaus an der Magdalenenkirche das Gebäude in 

der Bismarckstraße und damit auch die aktuelle Wohnung von Pfr. Stiegele 

aufgeben, benötigen wir für ihn ab September, spätestens jedoch zum Jah-

reswechsel, eine neue Bleibe. 

 

Kontakt: Christiane Burkhardt 99715-11 oder Pfr. Stiegele 99715-12 

Wohnung gesucht 
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Wenn Sie diesen Gemeindebrief in Händen 
halten, ist der Umbau des Gruppenraums 
in der Versöhnungskirche zu einer Woh-
nung für Ukraine-Flüchtlinge abgeschlos-
sen. Vielleicht haben Sie die Personen, die 
auf Zeit in der Versöhnungskirche wohnen, 
bereits kennengelernt. 

Der Gruppenraum im UG wurde in den 
letzten Wochen ausgeräumt und mit Mö-
beln ausgestattet. Im WC im UG wurde 
eine Duschkabine eingebaut. Der Aufwand 
dafür war etwas größer, als wir zu Beginn 
gedacht haben. Elektrische Leitungen 
mussten verlegt, das Türblatt gedreht, 
eine Wand teilweise durchbrochen werden. 
Aber das Ergebnis lässt sich mehr als se-
hen! Ein kleines Bad ist so entstanden mit 
Dusche und Abstellflächen im Durchbruch. 
Wir sagen ein „Herzliches Dankeschön!“ 

und „Vergelt’s Gott“ an alle, die in der 
Planung und der praktischen Umsetzung 
beteiligt waren, die die Wand durchbro-
chen und wieder verputzt haben, die ge-
putzt haben und geräumt, die dafür ge-
sorgt haben, dass es in der Versöhnungs-
kirche wohnlich wird. „Herzlichen Dank!“ 
an die Handwerker, die das Projekt in ihre 
Terminkalender eingeschoben haben und 
„Herzlichen Dank!“ an die Spender:innen, 
die uns finanziell beim Umbau unterstützt 
haben. 

Wir hoffen, dass unsere Räumlichkeiten 
und wir als Gemeinde, den Menschen, die 
hier einziehen werden, zur Heimat auf Zeit 
werden, verbunden mit dem Gebet, dass 
der Krieg in der Ukraine enden und Frie-
den werden möge. 

Umbau Versöhnungskirche 

so lautetet der SWR2—Beitrag, der am 
Pfingstsonntag gesendet wurde.  
Wie war das nach dem zweiten Weltkrieg, 
als Flüchtlinge und Vertriebene auf der 
Ostalb ankamen? 
Ganz bewusst wurden damals Katholiken 
in protestantischen Gemeinden und Pro-
testanten in katholischen Gemeinden an-
gesiedelt. 
Durch die Integration vor allem von Un-
garn-Deutschen ist die evangelische Kir-
che in Hüttlingen entstanden – als Ge-
meinde und als Kirchengebäude. 
 

Frau Renate Fischer berichtet davon in 
diesem hörenswerten Radio-Beitrag. 
Nachzuhören ist er in der Mediathek des 
SWR: 
https://www.swr.de/swr2/leben-und-
gesellschaft/neue-heimat-alter-glaube-wie
-heimatvertriebene-die-kirche-im-
suedwesten-veraendert-haben-swr2-
glauben-2022-06-05-100.html 
oder über Stichwortsuche: SWR Glaube 
neue Heimat alter Glaube 

„Neue Heimat – alter Glaube“ ... 

Pfarrer Stephan Stiegele 

Pfarrer Stephan Stiegele 

Versöhnungskirche 
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Das hat seine Tore weit geöffnet 

Liebe Gemeindeglieder, liebe junge Familien, 
 
am 28. Mai 2022 fand in Hüttlingen das erste Familiencafé statt. Bereits im 
letzten Gemeindebrief hatten wir auf die Termine hingewiesen. An diesem 
Samstagmorgen haben drei Familien in gemütlicher Runde in der Versöh-
nungskirche den Morgen bei Kaffee, Zopfbrot und Brezeln vergnügt mitei-
nander verbracht. Da nicht alle interessierten Familien an diesem Termin 
dabei sein konnten, sehen wir für die Etablierung des Familiencafés positiv 
in die Zukunft.  
 
Im Folgenden möchten wir auf die weiteren Termine im Jahresverlauf auf-
merksam machen und hoffen auf weitere „Neuzugänge“ im Team des Fami-
liencafés.  
 
Das Familiencafé findet an folgenden Terminen statt: 
Samstag, 30.07.2022 
Samstag, 24.09.2022 
Samstag, 26.11.2022 
 
Sie erkennen die Systematik: Immer „der letzte Samstag in den ungeraden 
Monaten“ ist Familiencafé-Time! 
 
Uhrzeit:  
09:30 Uhr bis 11 Uhr 
 
Ort: 
Versöhnungskirche in Hüttlingen 
 
Eine Voranmeldung ist nicht nötig! 
 
Bei Fragen wenden Sie sich an Pfarrer Stiegele (Tel. 99715-12 oder 
Pfarramt.Wasseralfingen-2@elkw.de), die Kirchengemeinderäte Sascha Biffart  
und Niko Quarticelli oder an das Gemeindebüro. 
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Wir laden Sie in der Sommerwoche vom 22.-26. August in die KaffeeKirche ein. 
 
Täglich von 15:00 – 17:00 Uhr gibt es im Vorgarten der Versöhnungskirche Kaffee und     
Zopf, gute Gespräche und Gemeinschaft. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch und schöne Begegnungen!  
                  Pfarrer Stephan Stiegele 

 Bilder: privat 

Kaffeekirche 
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Oase-Gottesdienste September 2022 - Juli 2023 

Zeit und Raum zum Atemholen - um Halt zu finden - für ein gutes Wort - um gesegnet zu 
werden. 
Die  Oase-Gottesdienste wollen Zeit und Raum dafür schenken. Sie sind herzlich willkom-
men! Nach jedem Oase-Gottesdienst gibt es die Möglichkeit zu Gespräch und Seelsorge. 
 
Leitung: Pfarrer Stephan Stiegele, Dr. Gabriele Schöll 

Themen und Termine:  
 
Oase-Gottesdienste finden (mit wenigen Ausnahmen) an jedem 2. Donnerstag im Monat 
in der Magdalenenkirche um 19.00 Uhr statt.  
 
15.09.2022 Durchhalten  
13.10.2022 Von Gottes Güte und den Arbeitern im Weinberg  
10.11.2022 Blick hinter den Horizont            
08.12.2022 „Die Nacht ist vorgedrungen, der Tag ist nicht mehr fern.“  
    (Jochen Klepper)               
12.01.2023 Jahreslosung 2023: Du bist ein Gott, der mich sieht.“      
09.02.2023 „Gott braucht dich, auch wenn es dir im Augenblick nicht   
    passt.“  (Dag Hammarskjöld)           
09.03.2023 Du bist ein Gott, der mich liebt!           
06.04.2023 Wir laden zum Gottesdienst an Gründonnerstag ein. 
11.05.2023 „Denn du bist meine Zuversicht, HERR, mein Gott, meine   
    Hoffnung von meiner Jugend an.“ Psalm 71       
15.06.2023  Begeistert                 
13.07.2023     „Zahlreich wie die Sterne am Himmel.“   
    Von Abrahams Glauben             

Wer abgeholt werden möchte, möge sich bitte ans Gemeindebüro wenden 
Tel. 07361  9 97 15 –0 . 

Oasegottesdienste 
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Herzliche Einladung zum  

ökumenischen Frauenfrühstück 

Die beiden Wasseralfinger Kirchengemeinden laden Sie, liebe Frauen, wieder wie ge-
wohnt um 9 Uhr zu unserem gemütlichen Frühstück ein.  
Für folgende Termine haben wir Referenten gefunden: 

Termin: Mittwoch, 7. September 2022 9 Uhr 
Sängerhalle   
Thema: England, Nordirland, Wales 
Referentin: eigenes Team 
Frauen aus diesen Ländern hatten den diesjährigen Weltgebetstag 
vorbereitet. Coronabedingt mussten wir die Ländervorstellung 
weglassen, sonst hätte der Gottesdienst zu lange gedauert. Aber 
ohne Hintergrundwissen über die Gegend, die Mentalität der Be-
wohner, die Landschaft und vieles mehr fiele es uns schwer, die 
Beweggründe dieses Vorbereitungsteams zu verstehen, das über 
die Liturgie geschrieben hat: Zukunftsplan Hoffnung. Hoffnung, 
während viele nur noch schwarz sehen und schwarz malen? 

Termin: Mittwoch, 26. Oktober 2022 9 Uhr 
Neues evangelisches Gemeindehaus 
Thema: (Un)Erwünschte Frauenpower. Offene Türen und Gleichbehandlung 
statt Ausgrenzung und Diskriminierung. 
Referentin: Saskia Ulmer, 2. Vorsitzende des Landesfrauenrat der Evangeli-
schen Frauen Württemberg.   
Sie wird mit uns das Thema aus den verschiedensten Blickwinkeln beleuchten. 

Termin: Mittwoch, 7. Dezember 2022 9 Uhr    
Sängerhalle  
Thema: Weihnachtsbräuche aus aller Welt 
Referent: Hans Zürn  
Er nimmt uns mit auf eine Reise um die Welt und zeigt uns, wie sich  anderswo die 
Menschen auf Weihnachten vorbereiten. Manches wird uns fremd erscheinen, doch 
ihre Motivation und das Ziel sind für sie und uns gleich. Lassen wir uns überraschen. 

Ökumenisches Frauenfrühstück 
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Termin: Mittwoch, 15. Februar 2023  9 Uhr  
Magdalenenkirche 
Referentin: Eugenie Andres   
Die Referentin war schon wiederholt bei uns zu Gast. .  
Thema: steht noch nicht  fest. 

So sieht also unser Programm aus. Wir hoffen, dass uns Corona keinen Strich durch un-
sere Planung macht.  
Sollte es doch vorkommen, werden wir Sie durch Tageszeitungen und Wasseralfinger 
Anzeiger informieren.  
Drücken Sie mit uns die Daumen, damit wir endlich wieder ein gemütliches Frühstück 
mit Ihnen verbringen können.  
Wir freuen uns auf Sie. Für das Ökumenische Vorbereitungsteam  

Christine Wildgans 

Wir haben uns nun schon mehrere Male im Lesekreis getroffen, 
um uns über das „Buch der Freude“ (Autoren: Desmond Tutu, 
Dalai Lama) zu unterhalten. Es tut einfach gut, sich über das 
Thema „Freude“ auszutauschen und von alltäglichen und in 
lebensgeschichtlichen Erlebnissen zu berichten.  
Meist beginnen wir den Lesekreis mit einer Zeit der Stille. Dann 

kann jede/r einen oder mehrere Sätze vorlesen, die ihm/ihr besonders aufgefallen sind. 
Es ist faszinierend zu hören, wie unterschiedlich das Gelesene beim Einzelnen ankommt.  

Aus den einzelnen Kapiteln ergeben sich dann die Themen der Abende, immer mit 
praktischen Erfahrungen, die wir mit dem Buch machen. So fragen wir uns: Wie setze ich 
das Gelesene in meinem Alltag um? Welche Erfahrungen mache ich damit? Aber auch: 
„Auf welche Schwierigkeiten stoße ich? 

Das „Buch der Freude“ macht Mut und ist eine Inspiration, neue Gewohnheiten zu 
entwickeln, hin zu mehr Freude im Alltag. 

Lesekreis 

Ute Fallscheer/Pfarrer Stephan Stiegele  

Ökumenisches Frauenfrühstück 
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Ausflug des Krankenpflegevereins Wasseralfingen-Hüttlingen 

am 26.07.2022 nach Oberschwaben 

Von der Simultankirche (Biberach/Riß) zur Mostbäuerin (Bad Waldsee) 

 
 
Folgender Ablauf ist geplant (Änderungen vorbehalten) 
 
12:00 Uhr  Abfahrt an der Magdalenenkirche in Wasseralfingen mit einem modernen  
                   Reisebus nach Biberach an der Riß 
 
 14:00 Uhr  Besichtigung der barocken Stadtpfarrkirche Sankt Martinus und Maria   
    (eine von vier Simultankirchen in Baden-Württemberg).   
    Führung und Kurzandacht durch den evangelischen Stadtpfarrer Ulrich  
    Heinzelmann. 
 
15:00 Uhr  Pause am Bus mit Einladung zu Kaffee und Kuchen und Weiterfahrt nach  
         Bad Waldsee zum Mostbauer 
 
16:00 Uhr  Besuch des Bauerngartens der Mostbäuerin. Fahrt mit dem Mostzügle.  
    Besuch der Brennerei mit Verkostung und anschließendem Mostzügle— 
    Vesper in der Besenwirtschaft. Hier zahlen Sie lediglich Ihre Getränke! 
 
19:00 Uhr  Heimfahrt nach Wasseralfingen. Ankunft gegen 21:00 Uhr an der  
        Magdalenenkirche.  
 
Für den Ausflug fallen pro Person folgende Kosten an: 
 
Für Mitglieder des Krankenpflegevereins    EUR 40,00  
Für Nichtmitglieder und Freunde     EUR 45,00  
Ofenfrisches Bauernbrot 1 Laible (ca. 700 gr.)  EUR   2,50  
 
Die verbindliche Anmeldung zum Ausflug ist bis spätestens 20.07.2022 möglich. Spätere 
Anmeldungen können nicht berücksichtigt werden. Ebenso kann nach dem 20.07.2022 
keine Erstattung des Reisepreises erfolgen. Wir bitten um Verständnis! 
 
 

Krankenpflegeverein 
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Wer kein Mitglied des Vereins ist und bis 20.07.2022 eine Mitgliedschaft im Krankenpfle-
geverein zeichnet (Jahresbeitrag Einzelmitglied 15 Euro, Ehepaare 25 Euro oder mehr), 
erhält den ermäßigten Mitgliederpreis!  
 
Bitte bis zum 20.07.2022 den Betrag von EUR 40,00 bzw. EUR 45,00 pro Person zzgl. 
EUR 2,50 sofern ein Bauernbrot gewünscht wird unter Angabe des Namens der teilneh-
menden Person(en) auf das Konto der Evangelischen Kirchengemeinde IBAN: DE69 6145 
0050 0110 001205 BIC: OASPDE 6 AXXX (KSK Ostalb) überweisen oder einzahlen. 
 
Wir freuen uns auf einen schönen Nachmittag mit Ihnen. 
 
          Ralf Weiher   Michaela Hroß  Uwe Quast 
          1. Vorsitzender  stellv. Vorsitzende Pfarrer  

Krankenpflegeverein 
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Gemeindefahrt zur 11. Vollversammlung des Ökumenischen Rats der Kirchen in 
Karlsruhe am Dienstag, 6. September 2022 
 

 

Gemeindefahrt  

Vom 31. August bis zum 8. September 
2022 schaut die christliche Welt nach 
Karlsruhe. Zur 11. Vollversammlung des 
Ökumenischen Rats der Kirchen kommen 
bis zu 5.000 internationale Gäste aus 350 
Mitgliedskirchen. Ein Ereignis, das nur alle 
acht Jahre stattfindet und zum ersten Mal 
in seiner über 70-jährigen Geschichte in 
Deutschland. 
Wir wollen diese Gelegenheit nutzen, um 
selbst mit dem Zug dorthin zu fahren und 
am vielfältigen Begegnungsprogramm 
dort und an der Stimmung der weltweiten 
Kirche zu schnuppern.  
Abfahrt mit dem IRE ohne Umstieg um 
8.02 Uhr in Aalen, Heimkehr um 20:56 
Uhr.  
Nähere Informationen werden noch be-
kanntgegeben.  

Wenn Sie Interesse an dieser Fahrt haben, melden Sie sich bitte im 

Gemeindebüro an.  

Gemeindebuero.Wasseralfingen@elkw.de Telefon: 07361 997150 

Pfarrerin Gabriele Walcher-Quast 

Gemeindefahrt 
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Aktion zum Bibeljubiläum 2022: Ihre Geschichte 

mit einem Bibeltext 

500 Jahre ist es her, dass der Reformator 
Martin Luther mit der Übersetzung der 
Bibel anfing und im September 1522  das 
Neue Testament („Septembertestament“) 
in Deutsch fertigstellte. Was für ein uner-
messlicher Schatz! 

Christenmenschen wurden mündig; jede 
und jeder, der lesen konnte, hatte nun 
freien Zugang zu den Quellen der Hoff-
nung. Diese öffneten die Augen für die 
Gnade und Treue Gottes in einer Zeit, in 
der die Hoffnung darauf durch Angst, Stra-
fe und Gewissensnöte verdeckt war. Das 
Wort Gottes aber will in Menschenherzen 
aufgehen wie ein Morgenstern. 

Jede und jeder von uns kann wohl von 
einem Bibelwort erzählen, das einem zum 
Licht wurde, den Weg wies, vom Kopf auf 

die Füße stellte: der Kon-
firmandenspruch, der 
Trauspruch, ein Lo-
sungswort, Worte und 
Geschichten aus der 
Bibel, an die man sich 
gerne erinnert und die 
einen im Alltag immer 
wieder begleiten. 
Mit der Aktion 
„Septembertestament“ 
wollen wir diese Erfah-
rungen mit einem Bibel-
wort miteinander teilen. 

Jede und jeder kann seine persönliche Er-
fahrung schildern. Diese Erfahrungen wer-
den bis zum 1. September 2022 gesam-
melt und zunächst online (evtl. auf dem 
diesjährigen Reformationstag auch in Pa-
pierform) auf der Seite der Erwachsenen-
bildung Ostalb (www.eeb-ostalb.de) ab 22. 
September 2022 einsehbar sein und ande-
ren Menschen zugänglich gemacht - zur 
Ermutigung, zur Bereicherung, zur Erinne-
rung. 

Wir freuen uns auf viele schöne Geschich-
ten oder kurze Sätze mit biblischen Tex-
ten, die vor 500 Jahren zum ersten Mal ins 
Deutsche übersetzt wurden. 

www.eeb-ostalb.de  

Septembertestament 
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Unser Gottesdienstangebot 

8. So.n.Trinitatis 07.08    
09:00 Uhr Zentraler Gottesdienst  
Quast Versöhnungskirche 

9. So.n.Trinitatis 14.08.   
10:00 Uhr Zentraler Gottesdienst  
Quast Magdalenenkirche 

10. So.n.Trinitatis 21.08    
09:00 Uhr Zentraler Gottesdienst  
Stiegele Versöhnungskirche 

11. So.n.Trinitatis 28.08.    
10:00 Uhr Zentraler Gottesdienst  
Stiegele Magdalenenkirche 

12. So.n.Trinitatis 04.09.    
09:00 Uhr Zentraler Gottesdienst  
Stiegele Versöhnungskirche 

13. So.n.Trinitatis 11.09.    
09:00 Uhr Familiengottesdienst  
Stiegele Versöhnungskirche  
10:00 Uhr Gottesdienst  
Prädikant Magdalenenkirche 

14. So.n.Trinitatis 18.09.    
09:00 Uhr Gottesdienst  
Quast Versöhnungskirche  
10:00 Uhr Gottesdienst  
Schuldekan Dr. Jungbauer/ Quast  
Magdalenenkirche  

10:00 Uhr Kinderkirche  
Ev. Gemeindehaus 

15. So.n.Trinitatis 25.09.    
10:00 Uhr Gottesdienst  
Magdalenenkirche  
10:00 Uhr Kinderkirche  
Ev. Gemeindehaus 

16. So.n.Trinitatis 02.10.    
09:00 Uhr Erntedank-Gottesdienst  
Stiegele Versöhnungskirche  
10:00 Uhr Erntedank-Gottesdienst mit 
Taufe  
Stiegele Magdalenenkirche  
10:00 Uhr Kinderkirche  
Ev. Gemeindehaus 

Samstag 08.10.    
16:00 Uhr Fischleskirche  
Stiegele/Team Versöhnungskirche 

17. So.n.Trinitatis 09.10.    
09:00 Uhr Gottesdienst  
Quast Versöhnungskirche  
10:00 Uhr Gottesdienst 
Quast Magdalenenkirche  
10:00 Uhr Kinderkirche  
Ev. Gemeindehaus 

18. So.n.Trinitatis 16.10.    
09:00 Uhr Gottesdienst  
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Unser Gottesdienstangebot 

Kurzfristige Änderungen werden im Wasseralfinger Anzeiger und in den Hüttlinger Nachrichten veröffentlicht. 

Stiegele Versöhnungskirche  
10:00 Uhr Gottesdienst  
Stiegele Magdalenenkirche  
10:00 Uhr Kinderkirche  
Ev. Gemeindehaus 

19. So.n.Trinitatis 23.10.    
09:00 Uhr Gottesdienst  
Quast Versöhnungskirche  
10:00 Uhr Gottesdienst  
Quast Magdalenenkirche  
10:00 Uhr Kinderkirche  
Ev. Gemeindehaus 

20. So.n.Trinitatis 30.10.    
09:00 Uhr Gottesdienst  
Stiegele Versöhnungskirche  
10:00 Uhr Gottesdienst  
Stiegele Magdalenenkirche  
10:00 Uhr Kinderkirche  
Ev. Gemeindehaus 

Reformationsfest 06.11.    
09:00 Uhr Gottesdienst zum Reformati-
onstag in Form der lutherischen Messe 
Stiegele Versöhnungskirche  
10:00 Uhr Gottesdienst zum Reformati-
onstag in Form der lutherischen Messe 
Stiegele Magdalenenkirche  
10:00 Uhr Kinderkirche  
Ev. Gemeindehaus 

Samstag 12.11.    
16:00 Uhr Fischleskirche  
Stiegele/Team Versöhnungskirche 

Vorletzter Sonntag im Kirchenjahres 
(Volkstrauertag) 13.11.    
09:00 Uhr Gottesdienst  
Quast Versöhnungskirche  
10:00 Uhr Gottesdienst  
Quast Magdalenenkirche  
10:00 Uhr Kinderkirche  
Ev. Gemeindehaus 

Mittwoch Buß- und Bettag 16.11.    
19:00 Uhr Zentraler Gottesdienst zum  
Buß- und Bettag  
Stiegele Magdalenenkirche 

Ewigkeitssonntag 20.11.    
09:00 Uhr Gottesdienst mit Verlesung der 
Verstorbenen  
Quast Versöhnungskirche  
10:00 Uhr Gottesdienst mit Verlesung der 
Verstorbenen  
Quast Magdalenenkirche  
10:00 Uhr Kinderkirche  
Ev. Gemeindehaus 

1. Advent 27.11.    
Einweihung des neuen Gemeindezentrums  
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Kurzfristige Änderungen werden im Wasseralfinger Anzeiger und in den Hüttlinger Nachrichten veröffentlicht. 

Unser Gottesdienstangebot 

2. Advent 04.12.    
09:00 Uhr Gottesdienst  
Stiegele Versöhnungskirche  
10:00 Uhr Gottesdienst  
Stiegele Magdalenenkirche  
10:00 Uhr Kinderkirche  
Ev. Gemeindehaus 

Samstag 10.12.    
16:00 Uhr Fischleskirche  
Stiegele/Team Versöhnungskirche 

3. Advent 11.12.    
09:00 Uhr Gottesdienst  
Quast Versöhnungskirche  
10:00 Uhr Gottesdienst  
Quast Magdalenenkirche  
10:00 Uhr Kinderkirche 
Ev. Gemeindehaus 

4. Advent 18.12.    
09:00 Uhr Gottesdienst  
Quast Versöhnungskirche  
10:00 Uhr Gottesdienst mit Krippenspiel 
der Kinderkirche 
Quast Magdalenenkirche  

Immer mittwochs (außer an Feiertagen und 
in den Ferien) 16:30 -18:00 Uhr  
Kindergruppe  
Gemeindehaus Bismarckstraße 

Samstag, 30. Juli  
09:30 – 11:00 Uhr Familiencafé - Miteinan-
der frühstücken, sich austauschen, eine 
gute Zeit miteinander haben  
Versöhnungskirche 

Dienstag, 06. September  
Fahrt mit dem Zug zur 11. Vollversammlung 
des Ökumenischen Rats der Kirchen  

06. – 09. September  
15 – 17:30Uhr Kinderferienwoche „Mensch 
Petrus“  
Versöhnungskirche 

Mittwoch, 07. September  
9:00 – 11:00 Uhr Ökumenisches Frauen-
frühstück  
Sängerhalle 

Samstag, 24. September  
09:30 – 11:00 Uhr Familiencafé - Miteinan-
der frühstücken, sich austauschen, eine 
gute Zeit miteinander haben  
Versöhnungskirche 

Termine auf einen Blick 
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Termine 

 Mittwoch, 26. September  
19:30 Uhr Himmel trifft Erz - 
(Selbstbestimmt/verantwortlich)Glauben 
Vortragsabend mit Pfr. Elschenbroich: Die 
einschlagende Wirkung der Bibelüberset-
zung Martin Luthers vor 500 Jahren.  
Magdalenenkirche 

Mittwoch, 19. Oktober  
19:30 Uhr Vortagsabend zu Estland mit 
Pfarrerin Kristi Sääsk, DiMOE  

Mittwoch, 26. Oktober  
9:00 – 11:00 Uhr Ökumenisches Frauen-
frühstück  

Mittwoch, 26. Oktober  
Himmel trifft Erz - (Selbstbestimmt) Lie-
ben.  
Themenabend mit Pfr. Manfred Metzger 
Magdalenenkirche 

Montag, 31. Oktober  
19.00 Uhr Ökumenisches Lehrgespräch: 
Die Liebe Christi bewegt, versöhnt und 
eint die Welt. Bericht von der Vollver-
sammlung der Kirchen in Karlsruhe 
Magdalenenkirche 
 

Mittwoch, 23. November  
Himmel trifft Erz – (Selbstbestimmt) Ster-

ben mit Dr. Dietmar Merz, Bad Boll 
bzw. auch Hospizdienste vor Ort 
Magdalenenkirche 

Samstag, 26. November  
09:30 – 11:00 Uhr Familiencafé - Mit-
einander frühstücken, sich austau-
schen, eine gute Zeit miteinander 
haben  
Versöhnungskirche 

Mittwoch, 07. Dezember  
9:00 – 11:00 Uhr Ökumenisches 
Frauenfrühstück  
Sängerhalle 

04. und 05. November  
Altpapier Bringsammlung  
Parkplatz bei der Talschule 
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Kontaktadressen 

 Gemeindebüro 
Frau Claudia Schenk, Frau Ruth Joos 
Bismarckstr. 87, 73433 Wasseralfingen 
Mo., Mi.+ Fr. 10.00- 12.00Uhr 
Do. 15.00 -18.00Uhr 
Tel. 07361–9 97 15-0 
Fax 07361–9 97 15-15 
Gemeindebuero.Wasseralfingen@elkw.de  

Pfarramt Wasseralfingen-Hüttlingen I 
Pfarrer Uwe Quast 
Bismarckstr. 87, 73433 Wasseralfingen  
Tel. 07361 – 9 97 15 – 10 
Fax 07361 . 9 97 15 – 15 
Pfarramt.Wasseralfingen-Huettlingen@elkw.de 

Pfarramt Wasseralfingen-Hüttlingen II 
Pfarrer Stephan Stiegele  
Bismarckstr. 87, 73433 Wasseralfingen  
Tel. 07361 – 9 97 15 – 12 
Fax 07361 . 9 97 15 –  15 
Pfarramt.Wasseralfingen-Huettlingen-2@elkw.de 

Kirchenpflege  
Frau Christiane Burkhardt  
Bismarckstr. 87, 73433 Wasseralfingen 
Mo, Mi + Fr. 10.00 – 12.00 Uhr 
Tel. 07361–9 97 15 - 11 
Fax 07361 – 9 97 15 – 15 
Kirchenpflege.Wasseralfingen@elkw.de 
 

 

 

KGR 

 
12.09.2022  
19:30Uhr Kirchengemeinderatssitzung  
Gemeindehaus Bismarckstr. 

mailto:Gemeindebuero.Wasseralfingen@elkw.de


49 49 

Magdalenenkirche 
Wilhelmstr. 51, 73433 Wasseralfingen 
Mesnerin Frau Rita Schelly  
Tel. 07361 - 52 47 62  

Gemeindehaus 
Bismarckstr. 85, 73433 Wasseralfingen 
Hausmeisterin Frau Ute Fallscheer 
Jörg-Syrlin-Str. 9, 73433 Wasseralfingen 
Tel. 07361 - 97 17 55 

Versöhnungskirche 
Seitsberger Weg 8, 73460 Hüttlingen 
Gemeindebuero.Wasseralfingen@elkw.de 
Tel. 07361 – 9 97 15-0 
Kirchenpflege.Wasseralfingen@elkw.de 
Tel. 07361 – 9 97 15 - 11  

Organistin/Kirchenchor 
Frau Sabine Ott-Seeling 
Weidenfeld 14, 73430Aalen 
Tel. 07361 –68 0467  

Organistin/Chor Unisono 
Frau Claudia Dolmetsch 
cdolm@online.de 
Tel. 07361—528411 

Ev. Kindertagesstätte Regenbogen 
Ev. Kindergarten Regenbogen 
Bismarckstr. 87 
Tel. 07361 - 7 48 55 
 

Ev. Kinderkrippe unterm Regenbogen 
Stefansplatz 3 
Frau Claudia Dolmetsch  
Leitungsbüro Tel. 07361—6339556 
kita.wasseralfingen.regenbogen@elkw.de  

Diakonische Bezirksstelle Aalen 
Marienstr. 12, 73431 Aalen 
Tel. 07361 - 37 05 10  

Diakonie-Sozialstation Aalen 
Kranken-, Alten- und Familienpflege, 
Nachbarschaftshilfe 
Tel. 07361 – 564182  

Ökum. psychologische Beratungsstelle 
Weidenfelder Str. 12, 73430 Aalen 
Tel. 07361 – 59080  

Telefonseelsorge  
0800 111 01 11 (evangelisch) 
0800 111 02 22 (katholisch) 
0800 111 03 33 (für Kinder & Jugendliche) 

Aktuelle Mitteilungen der Kirchengemeinde erfol-
gen über die Tagespresse, die Wasseralfinger und 
Hüttlinger Amtsblätter und die Homepage  
(www.evangelisch-wasseralfingen-huettlingen.de). 
Informationen erhalten Sie auch in unseren Schau-
kästen an den Kirchen und am Gemeindehaus. 
Das Evangelische Gemeindeblatt für Württemberg 
kann über Tel. 0711 - 6 01 00-0 bestellt werden. 
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